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)VLärz 1919

Lag Malender
Sonnen»
Auf- ! llnt..
gang gang

1 $ Albinus 65t 555

2 S BtomibiCuife® 649 537

3 M Kunigunde 64" 539

4 D Tafln, Adrianus 644 541

5 FH Aicherm.Sried.t 642 543

6 D Gberbardine 640 545

7 5 5elicitas 657 546

$ $ Philemon 635 548

9 S
1
I. Tito. Prud.D 653 550

10 Hl Henriette 63t 552

11 D I Rofina 628 554

12 Hl: Quai, Gregor 626 555

13 D ern(t 624 557

14 5 Zacharias f 62t 559
15 $ Ifabella 6t9 6ot

16 $ 2 .Rem. Cyriak.it) 617 603

17 M Gertrud 614 604

18 D Alexander 612 606

19 m Joseph 6 to 608

20 D Huberl 607 610
21 5 Benediktus 605 611
22 $ Kasimir 603 613

23 $ 3. Oculi Gberh. 600 615

24 m Gabriel C 558 617

25 D Mariä Uerk 555 618
26 M mittf. Gmanuel 553 620

27 D Rupert 5 5 t 622

28 5 Gideon 548 624
29 $ Cuflafius 546 625

30 5 4. Eätare Guido 544 627

31 M Philippine © 541 629

100 jähriger
Kalender.
1,—6. rauh,

kalt und windig;
8. — 17. trocken
und kalt; 19.
Wind, Schnee u.
Regen; 20.-23.
Regen und kalt;
nachmittags hell:
26. bis Ende je¬
den Morgen Eis.

Bauernregel».
Märzenstaub

bringt Gras und
Laub.—Wiedas
Wetter aus 40
Ritter (t0.) ist,
so bleibt es vier¬
zig Tage lang.
— Jst's am Jo-
sephitag (19.)
klar, so folgt
ein fruchtbares
Jahr. — Trock¬
ner März, nasser
April und kalter
Mai, füllt Scheu¬
er und Keller
und bringt viel
Heu. — Ruper-
tus (27.) wandle
Bäume raupen
mutz.

Manch'Stein dem
rohen Demant
gleicht,

Drum mußt duihn
erst schleifen,

lind nur wenn
echten Glanz er
Zeigt,

Faß' ihn in gold-
nem Reifen.

lind eh' nicht in
Gefahr u. Not

Den Freund du
tatst erproben.

Daß selbstlos er
dir Hilfe bot,

Lh' sollst du
ihn nicht loben.

Die Juden feiern ihr Purim am 16. März.
Am 21 . März Frühlingsanfang, Tag und Nacht gleich.

Gedenktage. 1. Einzug der Deutschen in Paris 1871.
— 9. Kaiser Wilhelm I. gest. Friedrich Hl. besteigt den Thron
1888. Deutschland erklärt Portugal den Krieg 1916. — 10.
Königin Luise geb. 1776. Orden des Eis. Kreuzes von König
Friedr. Wilhelm HI, gestiftet 1813. — 16 . Böttger, Erfind,
d. Porzell. gest. 1719. — 14. Dichter Klopstock gest. 1803. —
16. Preuh. Kriegserkl. an Frankreich 1813. Beisetzung Kaiser
Wilhelms l. in Charlottenburg 1888. — 20. Rücktritt d. Fürst.
Bismarck u. Ernenn, z. Generaloberst 1890. — 21. Eröffnung
d. erst, deutsch. Reichstag. 1871. — 22. Wilhelm l., Deutscher
Kaiser geb. 1797. Goethe gest. 1832. Przemysl gefallen 1916.
— 26 . Weddigen mit ll 29 untergegangen 1916. — 29.
Die Deutschen räumen das französische Gebiet 1873. —
31. Einzug der Verbündeten in Paris 1814.

Hprtl 1919

tag Kalender
Sonnen»
Auf- Unt.*
gang gang

1 D Cheodora 539 631

2 m Cheodofia 537 632

3 D Christian 534 654

4 ? Ambrosius f 532 636

5 $ Maximus 530 658

6 $ §. Judica. Sixt. 527 639

7 m Cölestin J 525 64 t
8 D heilmann 525 643

9 m Bogislaus 520 644
10 D Gzechiel 518 646

11 T Hermann f 516 64 8

12 s Julius 513 650

13 5 6. Palm. Justin. 511 65t
14 m Ciburtius 509 653

15 D Obadias © 507 655

16 m Garifius 505 657

17 D Gr. Donnerst. 502 658
18 J Karfreitag f 500 7OO

19 $ (Denier q.58 C

20 $ Reil. Osterfest 456 7°4
21 m Ostermontag 454 705

22 D Lothar 4SI 707

23 m Georg C 449 709

24 D Albert 447 710

25 J Markus €v. 445 712

26 $ Raimarus 445 714

27 $ 1. Ouas. Anast. 44I 716
28 m Cberefe 439 717
29 D Sibylla 437 719
30 m jofua G 435 721

JOO jähriger
Kalender.
Bis 6. kalt u.

rauh ; 7. schön
warm; 8. windig
und Platzregen;
9.-11. schön

warm; 16 . Un¬
gewitter und Re¬
gengüsse ; 19.
schön, darauf
Ungewitter mit
Donner bis 23.,
dann rauh und
unbeständig bis
26., kalt und
trüb bis Ende.

Bauernregeln.
April windig

u. trocken, macht
alles Wachstum
stocken. — Bringt
der April viel
Regen, so deutet
dies auf Segen.
— So lange die
Frösche quaken
vor Markustag
(25.), so lange
schweigen sie da¬
nach. Bringt der
AprilnochSchnee
und Frost, gibt's
wenig Heu und
sauren Most. —
Wenn der April
Spektakel macht,
gibt's Heu und
Korn in voller
Pracht. — Aus
Tiburti (14.)

sollen alle Felder
grünen.

Schweigen, dul¬
den, lachen

Hilft zu manchen
Sachen.

Das Herze weinet
manche Stund,

So doch lachen
muß derMund.

Die Juden feiern ihr Paffah am iS., das zweite Passahsest am
16., das siebente Passahfest am 21 . u. ihr Paffahende a. 22 . April.

Gedenktage. 1. Fürst Bismarck geb. 1815. — 3. Morse,
Erfind, des Schreibtelegr. gest. 1872. — 6. 4. — 2?. 5. Doppel¬
schlacht Aisne-Champagne 1917. — 7. Leopold,Fürst v. Anhalt-
Dessau gest. 1747. — 9. Die Armee der nordamerik. Südstaat,
streckt d. Waff. vor General Grant; Ende d. amerik. Bürger¬
krieges 1865. — il: Napoleon I. dankt ab 1814. — 15. Berm.
Prinz-Regent Luitpold v. Bayern 1844. — 16. Der Reichstag
nimmt d. Berf. an 1871. —17. Luther v. d. Reichsversamml. zu
Worms 1521. Friede zwisch. Jap. u. China 1895. — 18 . Erst,
d. Düppel. Schanz. 1864. — «1. Edikt z. Erricht, d. Landsturms
in Preuß. 1813. — 23. William Shakespeare, der größte engl.
Dichter gest. 1616. — 24. Generalfeldm. v. Moltte gest. 1891.
Überg. v.Metz an preutz. Trupp. 1814 . — 25 . Physiker Celsius
gest. 1744. — 28. Der Große Kurfürst gest. 1688 . — Schills
Auszug a. Berlin 1809. — 30 . Burggraf Friedr. v. Nürnberg a.
dem Hause Hohenzoll. wird Markgraf v, Brandenburg 1415.


